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Als alles noch besser war – oder:
“z’Friburg in der Stadt, wo’s sufer isch un glatt “

¢ So stand es früher auf den 
Müllautos. Irgendwie war es 
dann auch so: sufer – frü-
her meine ich, damals! Aber, 
wer weiß... mit zunehmenden 
Jahren wird „früher“ eh im-
mer besser, das kennt man 
ja. „ASF“, das ist keine wirk-

lich eindrucksvolle Aufschrift! 
Heute jedenfalls komme ich 
oft ins Nachdenken, wenn ich 
durch Wiehrestraßen oder - 
grünfl ächen gehe! Sufer fi nde 
ich es bei uns jedenfalls nicht 
wirklich, auch wenn ich keine 
Mühe habe, bisweilen frem-
den Müll einzusammeln. Ich 
will hier keinen Krieg zwischen 
Hundehaltern und Hundegeg-
nern entfachen: 
die Hinterlassenschaften sind 
nicht zu diskutieren. Aber ich 
bin doch verwundert über gel-
be, gut in Plastik unverrottbar 
verwahrte Reste, die sich in 
Grünfl ächen fast wie Blumen 
ausnehmen könnten – halt nur 
könnten. Der eine oder ande-
re Mülleimer in besonderen 
„Brennpunktgebieten“ würde 
den Tütennutzer möglicher-
weise noch zum Wegwerfen 
statt Hinwerfen veranlassen, 
möglicherweise! Mülleimer-
sparen ist jedenfalls nicht ge-
eignet, den städtischen Haus-
halt zu sanieren! - Soviel vor-
ab zum Bürgerhaushalt!
Na, und ganz zu schweigen 
von unseren Rinnsteinen, zu 
denen die großen Reinigungs-
fahrzeuge gar nicht erst hin-
kommen - da wird ja schon 
tüchtig gespart: dort sind vor 
allem Autos zu fi nden – und 
unter ihnen zunächst nach-
haltig ein Irgendwas, am Ende 

eines Jahres schließlich ziem-
lich viel Humus, im Folgejahr 
Gras und Kraut, Bäume kom-
men später – aber davor war 
dann vielleicht doch endlich 
jemand mit einem städtischen 
orangegelben Auto und einem 
Kehrbesen da, ein inzwischen 
selten gesehener Akteur in un-
seren Straßen. (Die kommen 
so selten, wie Streufahrzeuge 
bei Glatteis)
Häufi g zu sehen sind hinge-
gen Menschen, die etwas zu-
viel in der Hand halten: huch, 
runtergefallen, na, macht nix. 
Oder: husch über den Zaun 
– ist ja nicht mein Garten. Zu-
weilen kann auch niemand 
zur Rechenschaft gezogen 
werden, denn zuständig sind 
Winter- und Herbststürme, die 
die kaum mikrometerdünnen 
(noch viel, viel dünner als ein 
Millimeter) „Wert“-Müllsäcke 
mühelos durch die Luft tragen 
und am nächsten Zaun zer-
schellen lassen, um deren In-
halt weiter mit zu nehmen und 
großfl ächig zu verteilen. 
Gezieltes Fallenlassen wäh-
rend des Verlustes von Selbst-
kontrolle (oder aus purer 
Nachlässigkeit?) gibt es zu-
hauf im öffentlichen Raum, 
gern in der Nähe von Bänken 
und anderen Sitzfl ächen, denn 
gemütlich hat man es schon 
gern! Müll wieder mitnehmen? 
Wieso? Welchen? Ist nicht 
von mir?! Flasche? Ach, ist 
mir runtergefallen - so die Ant-
worten derer, die abends und 
sommernachts beim gemein-
schaftlichen Besäufnis die 
Nachbarn nerven. Nein, halt: 
„wir unterhalten uns doch nur 
ein wenig.“ Scherben bringen 
Glück – dem Fahrradfahrer in 

DO  | 28.02. | 19.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung
Gasthaus Schützen

FR | 29.02. | 8.00 Uhr
Einsendeschluss Kleinkunst-
abend für Bewerbungen junger 
Künstler für den Kleinkunstabend 
von 28.02. - 31.05.08
 
MI | 19.03. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch Gaststätte 
„Das SC“. Vortrag von Frau Vo-
gelsang über den Förderverein 
Freiburg „Kinderprojekt  Awassa 
e.V. / Äthiopien“.

SO | 06.04. | 11.00 Uhr
Marathonstation Fabrikstraße 
mit „Unit5“

SO | 20.04. | 9.00 Uhr
Natur in der Wiehre - Thema 
„Frühjahr“, Bahnhäuschen Mösle 

SA | 24.05. | 11.00  Uhr
Geschichtlicher Rundgang „Alter 
Meßplatz“, ZO-Brunnenplatz 
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In der Unterführung Schwarz-
waldstraße in Höhe Stadthalle, 
ein viel genutzter Fahrradweg 
u.a. zum ZO.
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Historische Ausstellung - mit Ihrem Foto?
Für diese Veranstaltung im ZO vom 31.05.-21.06.08 sucht 
der Bürgerverein noch historische Fotos – gern auch aus Ih-
rer Jugendzeit in Einrichtungen des Stadtteils.
Bitte senden an  info@oberwiehre-waldsee.de  oder Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee, Glareanstr. 4, 79102 Freiburg. 
Wir benötigen zum Einscannen und Kopieren Ihre Orginale, 
geben die aber umgehend zurück.              Heidrun Sieß, Red.
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der Unterführung nicht! Aber 
für die paar Cent die Fla-
schen wieder mitnehmen? 
Viel zu aufwendig – zumal 
das Zerkleinern doch ganz 
spaßig ist!
Kurzum: irgendwie ist es ganz 
schön schwierig mit der Sau-
berkeit auf unseren Straßen, 
Plätzen und Grünflächen. Die 
Stadt ist chronisch arm und 
delegiert Reinigung öffentli-
cher Plätze gern an Anwoh-
ner – und macht es sich da-
mit leicht. Das ist nun wirklich 
nichts für ein Ehrenamt. Wer 
stellt sich schon gern hin und 
fordert jemanden auf, aufzu-
heben, was „runterfiel“, wer 
traut es sich gar, das einem 
Angetrunkenen abzuverlan-
gen. Und: seien Sie ehrlich, 
wie oft haben Sie sich selbst 
bereits ertappt, als was run-
terfiel...?! Seien wir getrost: 
Jetzt kommt der Frühling, und 
die Natur wird all diese Stör-
faktoren so nach und nach 
mit Grün umhüllen, um- und 
überwuchern, bis nichts mehr 
zusehen ist... Die Versuchung 
ist groß: Wegschauen; denn, 
was ich nicht weiß...
Wider die Versuchung schreibt 
der BV Oberwiehre-Waldsee
- unterstützt von „Freiburg 
packt an“ und der ASF - eine 
Großputzete im Stadtteil aus: 
Am 26. April 08 um 11.30h 
geht es los. Den 3 fleißig-
sten Sammlern winken 
Preise gegen 17 Uhr am 
Brunnenplatz. Unsere Helfer 

werden Sie einweisen und 
das Gesammelte entgegen-
nehmen. Gemessen wird die 
Zahl der gefüllten Mülltüten - 
und natürlich ist „Das Bürger-
blatt“ dabei! Jeder kann kom-
men und helfen, am Wettbe-
werb aber können nur Perso-
nen teilnehmen, die sich ein-
zeln oder als Gruppe dafür
angemeldet haben: BV Ober-
wiehre-Waldsee, Glareanstr. 4,
79102 Freiburg oder 
info@oberwiehre-waldsee.de. 
Sie erfahren persönlich Nä-
heres nach Ihrer Anmeldung. 
Zudem wird im Aprilheft des 
„Bürgerblatt“ nochmals über 
Vorgehensweise, Sammel-
stellen und Gewinne etc. be-
richtet. Der frühere Slogan 
der Freiburger Müllabfuhr: 
“z’Friburg in der Stadt, wo’s 
sufer isch un glatt“, ist übri-
gens ein Lob des Dichters 
Johann Peter Hebbel, auf das 
die Freiburger mächtig stolz 
waren. 
Das Gedicht geht eigentlich 
noch weiter und lobt ganz 
anderes:
Z’Friburg in der Stadt,
sufer ischs und glatt;
richi Here, Geld und Guet,
Jumpfere wie Milch und 
Bluet,
z’Friburg - z’Friburg -
z’Friburg in der Stadt.

Übersetzung für „zugezogene Bür-
ger“: glat (Mhd.) = glänzend, blank; 
eben; sufer = sauber; Here = Her-
ren; Jumpfere = Jungfrauen

Heidrun Sieß, Red.

Als alles noch besser war... 06.04. / 11.00 Marathonstation Fabrikstraße mit „Unit5“
20.04. /   9.00   Natur in der Wiehre - Thema „Frühjahr“ / Frau Friederich   
 Treffpunkt: Bahnhäuschen/Schranke Mösle
24.05. / 11.00  Geschichtlicher Rundgang Bereich Alter Meßplatz
30.05. / 19.00 Gemeinsamer Festakt im Historischen Kaufhaus
31.05. / 11.00 Eröffnung Historische Ausstellung im ZO
31.05. / 20.00 Überraschungs-Stunde / Wilhelm-Eschle-Platz
18.06. / 18.00  Führung: Hexenwegle
28.06. / 20.00 Kleinkunstabend in der Wodanhalle
12.07. / 18.30 gemeinsames Fest im Kastaniengarten
19.07. / 11.00 Führung: Architektonische Vielfalt in der Wiehre
15. - 17.08. Jubiläums - Ganter Open Air
05. - 07.09. 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten
06.09. / 11.00 Führung: Dreisambrücken, Historisches Backstein-
 käse-Essen
19.09. / 16.00 Führung: Baugeschichte der Oberwiehre
21.09. / 09.00 Natur in der Wiehre - Thema „Herbst“
14.11. / 19.30 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern,   
 Maria Hilf Saal

Anmerkung: bei den Veranstaltungen wird um eine Spende gebeten.

JUBILÄUMSPROGRAMM  2008

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®

¢ Der BV veranstaltet am 
Samstag, 28.06.08 im Rah-
men des Jubiläums „1000 
Jahre Wiehre“ in der Wodan-
halle einen Kleinkunstabend
bei dem jungen Künstlern u.
Künstlerinnen aus dem Stadt-
teil bzw. Freiburg die Mög-
lichkeit gegeben wird, öffent-
lich aufzutreten. Wir denken
dabei an einen Kabarett- oder
Comedy-Auftritt, ein Theater-
stück oder auch etwas ganz

Kleinkunstabend am 28.06.08
anderes u. bitten interessierte
Einzelne oder Gruppen, uns 
ihre Idee zur Mitgestaltung 
dieses Abends vorzustellen 
(gerne auf Video oder DVD). 
Die Länge des jeweiligen Auf-
tritts haben wir auf 25 Minu-
ten begrenzt.
Wir freuen uns auf Ihre baldi-
ge Rückmeldung an: 
BV Oberwiehre-Waldsee, Gla-
reanstr. 4, 79102 Freiburg.
info@oberwiehre-waldsee.de

•Blechnerei
•Sanitäre Anlagen
•Gasheizungen

Brombergstraße 21
79102 Freiburg
Tel.   0761 / 78009 + 78000
Fax  0761 / 74626

Gegründet 1901

Inhaber: 
Baldur Bösch

Mitgliederversammlung 
des Bürgervereins

¢ Am Donnerstag, 28.02.08 um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Schützen haben interessierte Bürger des Stadtteils die Mög-
lichkeit, am öffentlichen Teil der Mitgliederversammlung  
teilzunehmen. Es wird u.a. über das Jubiläumsprogramm des 
Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee berichtet.  Heidrun Sieß
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Die Messmer Foundation hat sicham 15.02.08 von dem im Stadtteil so 
freundlich begrüßten Projekt „Kunsthalle Freiburg“ verabschiedet, nach-
dem Kurator Prof. Doschka seinen Ausstieg erklärte. Die Kunstraube der 
letzten Zeit machten es nahezu unmöglich, Leihgaben privater Kunstbesit-
zer zu bekommen. Offenbar  waren aber auch die heftigen Widerstände aus 
der Kunstszene mit entscheidend. Der Bürgerverein bedauert diese Wen-
dung. Dennoch möchten wir Ihnen die zahlreich eingetroffenen Leser-
briefe zu diesem Thema nicht vorenthalten.              Heidrun Sieß, Red.

Kunsthalle ade + + +  LA ST  N E W S  + + +

$ LESERBRIEFE
¢ Hallo, ich begrüße eine Kunsthalle
in Freiburg. Momentan ist Basel mei-
ne regelmäßige Anlaufstelle hin-
sichtlich Kunstausstellungen. Wäre 
schön, wenn wir in Freiburg etwas 
die Provinz hinter uns lassen ;-)

Thomas Armin Hertle

¢ Frau Karin Wesseler aus Freiburg 
schreibt auf einer netten Kunstkar-
te, in der sie unter den aufgelis-
teten „Orten für Kunsterfahrung“ 
die neue Kunsthalle handschriftlich 
einfügt: …Die geplante Kunsthal-
le kann eine Bereicherung für die 
ganze Stadt sein. Ich freue mich 
sehr darauf.

¢ Sehr geehrte Damen und Her-
ren, Danke für den Artikel zur ge-
planten Kunsthalle. Ich habe bereits 
vorangegangene Artikel sowie die-
se Neuigkeit mit großem u. positi-
vem Interesse aufgenommen. Als 
Bewohner der nördl. Sternwaldstr. 
freue ich mich, wenn das ziemlich 
grässliche Ambiente an der furcht-
baren Schwarzwaldstraße mit ihrem
Dauerlärm u. -gestank und dem Ge-
fühl, jedesmal eine Autobahn über- 
oder unterqueren zu müssen sobald 
ich mich Richtung Norden bewege 
durch einen erfrischenden Farb-
klecks aufgehellt wird. Ich schätze 
die Wodanhalle sehr als Kulturort 
und auch der Biergarten ist schön, 
wenn er auch noch um einiges 
schöner werden kann. Ansonsten 
fühlt sich dieser Bereich eher noch 
wie eine Schmuddelecke an, aus 
der man aber mit Biergarten, Cafe 
und Dreisam sicherlich eine kleine
Perle herausschälen kann.Ich hoffe 
auf eine einladende gemütliche At-
mosphäre die alle Bevölkerungs-
schichten anspricht, jung wie alt, 

alternativ wie bürgerlich. Und wenn 
es statt der sowieso zu wenigen 
bisherigen Autoabstellplätze ver-
nünftige Fahrradstellplätze gibt, 
hält vielleicht auch der eine oder 
andere Dreisamradler auf ein Ca-
fe oder Bier. Ein erfreulicher Licht-
blick für die geplagten Anwohner 
der Schwarzwaldstrasse. Man darf 
gespannt sein...

Sven Martin Kunze, Freiburg

¢ Wenn ein Fußgängerüberweg 
(gemeint ist Brücke) auf der Höhe 
der Ganterbrauerei existieren wür-
de, wäre der Standort für eine neue 
Kunsthalle optimal gewählt.

Frau oder Herr Klatt, Freiburg

¢ Eine Kunsthalle zu planen und 
zu bauen ist sicherlich in Gewinn 
für Freiburg. Auch ortsansässigen 
Künstlern in einer „Messmer Foun-
dation“ Ausstellungsräume zu bie-
ten wäre natürlich wünschenswert, 
denn nicht nur Künstler mit Rang 
und Namen locken Publikum nach 
Freiburg, sondern auch begabte 
Künstler, die die Möglichkeit fin-
den, ihre Kunst einer breiten Öf-
fentlichkeit darzubieten.

Anne Kottlors, Freiburg

¢ Nach der Entscheidung zum 
Bau der neuen Kunsthalle durch 
den Stadtrat fielen mir spontan 
zwei alte Sprichwörter ein:
1. Besser den Spatz in der Hand 
    als die Taube auf dem Dach
2. Einem geschenkten Gaul schaut 
    man nicht ins Maul
So hoffen wir und freuen uns, dass 
dieser Stadtteil eine Aufwertung 
durch gute Kunstausstellungen er-
fährt und wünschen dem Initiator 
Herrn Messmer alles Gute auf dem 
nicht leichten Weg.

Maria Wesseler, Freiburg

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem Haus

Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 - 13.00 Uhr

• SCHNELLWÄSCHEDIENST
• HANDGEBÜGELTE HEMDEN
• MANGELDIENST
• REINIGUNGSANNAHME
• ABHOLSERVICE

¢ Ende Januar fand beim 
Freundeskreis der Altenhil-
feeinrichtungen der Heilig-
geistspitalstiftung die or-
dentliche Mitgliederversam-
mlung statt. Nach der Grün-
dung des Vereins im Jahre 
2006 war dies die erste Mit-
gliederversammlung, bei der 
Vorstandswahlen durchzu-
führen waren. Dabei wurden
einstimmig gewählt: 1. Vor-
sitzender: Herr Karl Wasser-
mann, 2. Vorsitzender: Herr 
Michael Albrecht, Beisitzer: 
Rolf Federer, Friedhelm Nehr-
wein und Wolfgang Strick-
roth. Der bisherige Vorstand, 
ohne den neu hinzukommen-
den Beisitzer Herr Nehrwein, 
konnte auf recht erfolgreiche 
18 Monate zurückblicken.
Die Mitgliederzahl ist auf 30 

Neuer Vorstand beim 
Freundeskreis

Personen angewachsen. Im 
vergangenen Jahr konnten 
9 Personen für eine ehren-
amtliche Tätigkeit gewonnen 
werden. Der Verein ist da-
mit auf einem guten Weg. Im 
November 2007 wurde unter 
großem Einsatz der haupt- 
u. ehrenamtlichen Mitarbeiter 
ein Kaffeenachmittag im Neu-
en Löwen in Freiburg-Kappel 
veranstaltet, an dem fast 100 
Bewohner der Einrichtungen 
der Heiliggeistspitalstiftung im 
Freiburger Osten teilnahmen. 
Für das neue Jahr sind schon 
einige Dinge in der Planung.
Wenn Sie, liebe Leserin oder 
Leser noch Zeit u. Lust haben,
würde sich der Verein über Ih-
re Mitarbeit freuen. Bitte wen-
den Sie sich an Herrn Wasser-
mann unter Tel. 07661-61364.

F. Nehrwein, BV

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de
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Schützenallee 7     www.timbalaye.de

Freiburg ( 7 28 14

Salsa Cubana
Afrocubano

Samba

Tanzschule Annette Gilsdorf

Stadtteil gibt es vier Schulen, 
vier Schülerhorte und alters-
gemischte Gruppen für Kin-
der bis 10/12 Jahre sowie fünf 
Kindergärten. Einige dieser 
Einrichtungen bieten einen 
Mittagtisch an - und auch hier 
gibt es Kinder, die einen Zu-
schuss erhalten. Von diesem 
Ein-Euro-Essen profi tieren 
gerade diejenigen, die in der 
Ernährungsstudie zu den Ri-
sikogruppen gezählt werden. 
Dass gesundes Essen auch 
schmecken kann, ist eine der 
zentralen Erfahrungen, die die 
Kinder dabei machen. Dass 
es in Gemeinschaft doppelt 
so viel Spaß macht, eine an-
dere. Und wenn Kinder dann 
noch lernen, wie man so ein 
Essen selber machen kann, 
ist schon viel gewonnen.
Freiburg hat hier eine bundes-
weite Vorreiterrolle übernom-
men – und wird vom Land kalt 
abserviert. Noch im Herbst 
2007 hatte Ministerpräsident 
Oettinger in Freiburg eine Be-
teiligung des Landes am 1-
Euro-Essen zugesagt. Kein 
Vierteljahr später hat er sein 
Wort gebrochen - und  damit 
auch eine große Chance zur 
Prävention vertan. 

Birgit Woelki
Junges Freiburg / Die Grünen

1-Euro-Essen: kalt abserviert. 
Stuttgart lässt Freiburg im Stich

¢ Nirgendwo gibt es einen 
so engen Zusammenhang 
zwischen Bildungsgrad 
und sozialer Herkunft wie 
in Deutschland. 
Nach der PISA-Studie bringt 
nun die Verzehrstudie ähnli-
che Zusammenhänge ans Ta-
geslicht: Soziale Verhältnisse 
haben direkte Auswirkungen 
aufs Körpergewicht und da-
mit auf die Gesundheit von 
Kindern. Zeitgleich zur Prä-
sentation der Studie in Berlin 
lehnt die Landesregierung in 
Stuttgart die Förderung ge-
sunden Essens in Schulen 
und Kindergärten ab. Dies ist 
ein Skandal. Denn die Folge-
kosten ernährungsbedingter 
Krankheiten werden inzwi-
schen auf 80 Millionen Euro 
pro Jahr geschätzt. Um ge-
genzusteuern, muss man so 
früh wie möglich anfangen: 
im Kindergarten und in der 
Schule. In Freiburg hat man 
die Zeichen der Zeit erkannt. 
Kinder aus benachteiligten 
sozialen Verhältnissen erhal-
ten seit diesem Monat die 
Chance, sich mittags gesund 
zu ernähren. Mit 750.000 Eu-
ro pro Jahr bezuschusst die 
Stadt das Essen in Kindergär-
ten und Schulen. In unserem 

Stadttunnel und Falkensteig-
tunnel

Haas: „Das Land ist am Zug“

¢ Erfreut nehmen der SPD-
Landtagsabgeordnete Gus-
tav-Adolf Haas und SPD-
Stadtrat Walter Krögner zur 
Kenntnis, dass anderthalb 
Jahre nach dem Vorstoß des 
Abgeordneten Haas in Frei-
burg und der Region endlich 
Allgemeingut geworden zu 
sein scheint, was er bereits 
im Juli 2006 anlässlich einer 
Besprechung mit politischen 
Vertretern aller Ebenen for-
derte, nämlich die Vorfi nan-
zierung der Planung für die 
beiden Tunnelprojekte. Immer
wieder hatte Haas seinerzeit 
darauf hingewiesen, dass es 
nur in gemeinsamen regiona-
len Kraftanstrengung gelingen
könne, die Landesregierung 
dazu zu bewegen, ihre Priori-
täten zu Gunsten der beiden 
Tunnelprojekte im Zuge der 
B 31 zu verändern.„Viel Zeit 
hätte gespart werden kön-
nen, wenn man sich u.a. auch 
nicht so lange darüber aus-
einandergesetzt hätte, ob der 
Stadttunnel nun in ein- oder 
zweiröhriger Bauweise zu er- 
richten sei“, kritisiert Haas die
seinerzeitige Position der Grü-
nen für eine einröhrige Lö-
sung. „Spätestens seit den 
Tunnel-Katastrophen in der 
Schweiz musste einem jeden
klar sein, dass die Vorgaben
der EU für den Tunnelbau 
auch ihren praktischen Sinn 
haben“, so Haas, der als Tief-
bau-Ingenieur weiß wovon er
spricht. Zu ausdrücklichem 
Dank sei die Stadt dem Staats-

minister im Auswärtigen Amt 
und direkt gewählten SPD-
Bundestagsabgeordneten 
Gernot Erler verpfl ichtet, der 
gemeinsam mit der grünen 
Bundestagsabgeordneten
Kerstin Andreae erst die 
Grundlage dafür gelegt habe,
dass mit der Einreihung in 
den sog. Vordringlichen Be-
darf das Land zum Handeln 
gedrängt werden kann. Die 
andere Daumenschraube für 
die Landesregierung ist nun 
die Vorfi nanzierung der Pla-
nung und damit Herstellung 
der Baureife. Es wird sich zei-
gen, ob die Landesregierung 
und die Vertreter der Regie-
rungsmehrheit aus der Region 
willens und in der Lage sind, 
sich u.a. der Feinstaubpro-
blematik in Freiburg zu stel-
len, indem sie auf die Eröff-
nung vieler allerdings weniger 
dringlicher übers Land vertei-
lter Baumaßnahmen zu Guns-
ten der Region Freiburg, die 
das Heft des Handelns nun 
selbst in die Hand nehmen will,
verzichten mag. „Stadt- und 
Falkensteigtunnel werden 
zwar die Verkehrsbelastung 
nicht reduzieren, wahrschein-
lich sogar noch steigern, weil 
die Attraktivität zumindest oh-
ne Bemautung für den Fern-
verkehr noch steigen wird, 
aber für die Luftqualität im 
Höllental und insbesondere 
in der Stadt Freiburg sind die 
Tunnelbauten unverzichtbar“, 
stimmt Krögner dem Land-
tagsabgeordneten Haas zu.

Walter Krögner, SPD

...s‘Sprüchle
Gerade bei Kleinigkeiten, 

bei welchen der Mensch 

sich nicht zusammen-

nimmt, zeigt sich sein 

Charakter.

Arthur Schopenhauer
deutscher Philosoph

1788 - 1860
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Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen und sichern Sie sich
dafür jetzt extra günstiges Baugeld – natürlich auch für anstehende
Energiesparmaßnahmen. Mehr Infos bei Ihrer Sparkasse oder unter
www.sparkasse-freiburg.de.

Jetzt extra günstiges 

Baugeld sichern!

Sparkassen-Finanzgruppe

Der Meier hat schon wieder...
¢ ...den Flur nicht geputzt, 
die Musik auf volle Laut-
stärke gedreht, den Rasen 
nicht gemäht, die Kinder 
benehmen sich nicht... und 
die Liste lässt sich beliebig 
verlängern. Wo Menschen 
miteinander leben, entsteht 
Reibung, gibt es schon mal 
Streit und Konflikte. Eigent-
lich ist das kein Grund zur 
Besorgnis. Meistens kriegt 
man das schon wieder hin. 
Manchmal passiert es aber, 
dass aus dem Streit um 
Kleinigkeiten ein Dauerkon-
flikt wird, sich die Stimmung 
nicht mehr entspannt. Es 
wird nicht mehr gegrüßt, der 
Druck steigt (vom Gang zum 
Anwalt oder dem Rufen der 
Polizei ganz zu schweigen).
Oft fühlen sich beide Sei-
ten dabei eher unbehaglich. 
Zwar stört man sich mas-
siv am Verhalten des ande-
ren - aber eigentlich wäre 
einem ein gutnachbarschaft-
liches Verhältnis lieber. Bloß 
mit dem Meier, mit dem geht 
das irgendwie nicht... In sol-
chen Situationen hilft es er-
fahrungsgemäß, wenn Men-
schen hinzugezogen werden, 
die nicht in den Streit verwi-
ckelt sind. Und die gut zuhö-
ren und vermitteln können. 
Wenn diese Streitvermittler 
auch noch darauf achten, 
dass die beiden Streitpartei-
en wieder besser miteinan-
der reden können und die 
Lösung des Konfliktes selber 
finden, spricht man von „Me-
diation“. Eine gemeinsame, 
dauerhafte Einigung wird an-
gestrebt, die beiden Parteien 

gerecht wird. Dies ist anders 
als beim Gerichtsverfahren, 
wo es um die Durchsetzung 
formalen Rechtes geht, auch 
dann, wenn die Entscheidung 
im Zweifel keinem passt. Vor 
Gericht soll und muss der 
Richter nach Gesetzeslage 
entscheiden, bei der Media-
tion versuchen die Konflikt-
parteien selbst, eine Lösung 
zu finden. 
Der gemeinnützige Verein 
KoKo - Konstruktive Konflikt-
bearbeitung in Stadtteil und 
Nachbarschaft e.V - verfügt 
über mehr als 20 ausgebilde-
te Mediatorinnen und Medi-
atoren verschiedener Berufe 
und Alterstufen. Sie stehen 
bei Nachbarschaftskonflikten 
ehrenamtlich für Konfliktbe-
ratungen und Mediationen 
in Freiburg und Umgebung 
zur Verfügung. Aber auch in 
Gruppen, Vereinen und Initia-
tiven kommt es zu Konflikten: 
wo Menschen miteinander 
schaffen, machen sie sich 
halt immer auch mal wieder 
zu schaffen. KoKo bietet auch 
für den Non-Profi-Bereich 
ehrenamtlich Mediationen an 
und biete Fortbildungen zu 
sehr günstigen Konditionen 
an. 
KoKo e.V.
79100 Freiburg
Vauban-Allee 20
Tel. 45 36 74 80
info@koko-freiburg.de
www.koko-freiburg.de
Spendenkonto:
Sparkasse FR, BLZ 680 501 01, 
Konto-Nr. 100 677 93

*KOKO Entertainment und der  
 KoKo e.V. sind nicht identisch

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2
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Anspruchsvolle
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen
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¢ Im April wird das Garten- 
und Tiefbauamt mit der Sa-
nierung der Schwarzwald-
straße beginnen.
Nachdem im Jahr 2004 der 
Abschnitt am Alten Messplatz 
umgestaltet wurde, werden 
die Bauarbeiten nun zwischen 
Gasthaus Schiff und Sand-
fangweg fortgesetzt. Diese hat
der Hauptausschuss in seiner 
Februar-Sitzung beschlossen 
und die dafür nötigen Gelder
von 300.000 € bewilligt.
Während die Maßnahmen im
Bereich am alten Messplatz 
in Zusammenhang mit der Er-
schließung der dortigen Neu-
bebauung standen, sind die 
jetzt vorgesehenen Umge-
staltung östlich des Gasthau-
ses Schiff in erster Linie eine 
Sanierung der sehr maroden 
Fahrbahn. 
In der Schwarzwaldstraße ist 
die Instandsetzung der er-
heblich beschädigten Geh- 
und Radwege und der Fahr-
bahn vorgesehen und auch 
sichtbar notwendig. Wird dies
noch weiter auf die „lange 
Bank“ geschoben, können 
die Baukosten ein Vielfaches 
betragen. Zudem stellen die 
Löcher und Risse in der Fahr-
bahn auch eine Verkehrsge-
fährdung dar, zumal die Fahr-
bahn stadtauswärts auch von 
den Radfahrern mitbenutzt 
wird. Darüber hinaus sollen 
auch einige planerische Ver-

änderungen umgesetzt wer-
den:
Im Bereich des Knotenpunk-
tes Einmündung/Hansjakob-
straße sollen vier Bäume ge-
pflanzt werden. Hier ist auch 
geplant, die Fahrstreifen auf 
der Fahrbahn so zu markie-
ren, dass in Verlängerung 
des baulichen Radweges ein 
Radfahrstreifen Richtung In-
nenstadt zukünftig bis zur 
Hirzbergstraße weitergeführt 
werden kann. Im Zuge der 
Bauarbeiten wird die einst 
als Provisorium eingerichtete 

Mittelinsinsel in Höhe der 
Tusslingerstraße dauerhaft 
umgebaut. Der Radfahrstrei-
fen soll im Bereich der Mit-
telinsel nicht mehr wie bisher 
ausgesetzt, sondern durch-
markiert werden. Der Zebra-
streifen in Höhe der Emil-
Gött-Straße bleibt bestehen, 
hier wird jedoch die Mittelin-
sel zukünftig entfallen. Dies 
ist keine Sparmaßnahme der 

Stadt, sondern wird mit Si-
cherheitsüberlegungen be-
gründet. In verschiedenen 
Untersuchungen und auch 
an Verkehrsbeobachtungen 
vor Ort habe das Garten- und 
Tiefbauamt (GuT) feststellen 
können, dass ein Mehr an 
Sicherheit gewährleistet ist, 
wenn die Zebrastreifen „in 
einem Zug“ gequert werden. 
Die Autofahrer verhielten sich 
aufmerksamer, wenn keine 
zusätzliche Mittelinsel vor-
handen ist und halten häufi-
ger an. 

Auch geht das GuT davon 
aus, dass das unerlaubte Be-
schleunigen einiger Autofah-
rer, die noch schnell an der 
Insel vorbei fahren wollen, 
wenn ein Fußgänger diese 
von der anderen Seite kom-
mend noch nicht erreicht hat, 
verhindert werden kann.
Die Bauarbeiten werden et-
wa 6 Wochen dauern und 
sollen ohne Vollsperrung der 
Schwarzwaldstraße abgewik
kelt werden. Dennoch sind 
Verkehrsbehinderungen nicht 
auszuschließen. 
Nach derzeitigem Stand ist 
vorgesehen, im Jahr 2010 
im Zusammenhang mit Um-
bauten an der Stadtbahn in 
der Schwarzwaldstraße auch 
den Bereich zwischen Hirz-
bergstraße und Seminarstra-
ße dauerhaft um zu gestalten 
und verschiedene Verbesse-
rungen (behindertengerech-
te Haltestelle, beidseitige, 
durchgehende Radverkehrs-
anlagen, breitere Gehwege 
etc.) umzusetzen.

Heidrun Haag-Bingemann, Red.

Aus für die Pfütze am Zebrastreifen
Stadt Freiburg saniert die Schwarzwaldstr. zwischen Schiff und Sand-

fangweg

Fo
to

: H
. T

ho
m

a

$ LESERBRIEF

Ich habe in einem Leserbrief zum 
Thema Graffiti meine Meinung ge-
äußert. Darauf hin erhielt ich einen 
Anruf: „Dumm wie Bohnenstroh.“ 
gefolgt von einer Schimpfkano-
nade auf Jugendliche. Die hätten 
nichts im Kopf, nichts als Schwei-
nereien, die seien ja so blöd, usw. 
Früher habe man als Jugendliche 
so wenige Möglichkeiten gehabt, 
überall hätte man Rücksicht neh-
men müssen. (Stimmt, ich kann 
mich gut erinnern.) Heute gäbe es 
für die Jungen so viele Angebote, 
und trotzdem sähe die Stadt aus 
wie ein Schweinestall (finde ich 
nicht, unsere Stadt ist sehr sauber, 
man gehe nur mal durch Städte in 
anderen Ländern, auf dem Balkan, 
in Italien, der Türkei, in Asien). Ag-
gressiv. Ich habe mich anstecken 
lassen und aggressiv geantwortet, 
so lasse ich nicht mit mir reden, und 
aufgelegt. Nach einer Denkpause 
habe ich den Anrufer zurückgeru-
fen. Können wir jetzt in Ruhe dar-
über reden? Nein, das hätte keinen 
Sinn, da käme nichts bei raus. Ich 
hab’s trotzdem versucht: Ich bin ja 
teilweise Ihrer Meinung, mir gefal-
len die Schmierereien keineswegs. 
Und ich weiß gut, wie es früher 
war. Nur, die heutige Welt haben 
wir gestaltet, sie hat sich verän-
dert. Und wir haben unsere Kinder 
erzogen, deren Enkel heute Häuser 
verunstalten, aber nicht immer, es 
gibt auch interessante und schö-
ne Graffitis. Vor allem ist Graffiti in 
der Welt, Grund genug, sich damit 
auseinanderzusetzen. Wir sind mit-
verantwortlich, und alle Beteiligten 
(Eltern, Schule) schauen weg, aber 
schimpfen dann auf die jungen 
Leute. Strafen sollten nur ein letz-
tes Mittel sein, wenn nichts ande-
res hilft. Aber vorher ist es unsere 
Aufgabe, unsere Kinder und Enkel 
zu unterstützen, sie zu begleiten 
und ihnen Grenzen zu setzen. Der 
weitaus größere Teil der Jugend-
lichen ist aktiv, kreativ, engagiert, 
hat andere Möglichkeiten, sich ein-
zubringen. Sie haben wirklich was 
drauf. Siehe die BZ-Serie zu die-
sem Thema. Der Anrufer hat mir 
nicht zugehört, er hatte aufgelegt. 
Er wollte also gar nicht mit mir re-
den, sondern mich nur beschimp-
fen. Schade. Es ist halt viel leichter, 
auf Andere zu schimpfen als sich 
selbst bei der Nase zu nehmen. Ein 
Gespräch sieht anders aus. Man 
nennt das Demokratie, Respekt vor 
der Meinung anderer, auch wenn 
sie sich von der eigenen Meinung 
unterscheidet.                  

Gisela Endel

zum Thema „Graffiti“

ab Januar

ab September

 ab Nov.

Parkett

•Beratung / Maschineneinweisung
•Qualitäts-Pflegemittel für Fußböden
•Öle, Wachse, umweltfreundliche Siegellacke 
•NEU: Liefer- und Abholservice

Parkettschleifmaschinen-Vermietung

0761-709760(

Beratung & Service • gerlinde.wax@t-online.de • www.wax-parkett.de
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Therapie & Prävention
•  TTB-Check: Analyse des Bewegegungsapparates
•  Schmerzgruppe-Aktiv gegen den Schmerz
•  Neurologische Reha
•  Rückenschule / Rücken Fit
•  Funktionelles Gerätetraining
•  FreiesTraining / Gerätetraining
•  Nordic Walking

Hansjakobstr. 66 · 79117 Freiburg
Tel. 0761/70 14 41 ·  Fax 70 15 51
www.prax is team- l indner.de

MANUELLE THERAPIE - MAITLAND - BOBATH - VISCERALE OSTEOPATHIE - CRANIOSACRALE THERAPIE LYMPHDRAINAGE - PRÄVENTION

            Therapie durch 
Training & Bewegung
probieren Sie es aus…
• GUTSCHEIN für 2 freie Trainingseinheiten...auch samstags!

Wieviel 
   Bewegung haben 
   Sie denn noch?

Schnarchen?

HNO-Praxis
in der Wiehre
Tel. 0761/74055
www.schnarchzentrum.com

P R A X I S T A F E L

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr 8.30 - 12.30
Di + Do 16.30 - 18.00

Praxis  für  Osteopathie  
                                       Sebastian Zaumbrecher 

     
                                                        Craniosacrale Therapie   
                         Viscerale & Parietale Osteopathie    
                                                     Chirotherapie 

                             Kunzenweg 25 (Nähe PH) 
                          FR - Littenweiler / Waldsee 

                                       Tel: 0761 – 67 500 

www.osteopathiepraxis-freiburg.de

Hansjakobstr. 68  |  79117 Freiburg  |  ( 7 21 88

Sprechstunden:  Mo - Fr      9.00 -  11.00 Uhr 
 Mo + Do 16.30 - 18.00 Uhr
 und nach Vereinbarung 

Dr. med. Thomas Bausch
Facharzt für Allgemeinmedizin / Chirotherapie
 Naturheilkunde / Psychotherapie / Akupunktur

Außer allen kassen- und privatärztlichen Leistungen der Allgemein-
medizin bieten wir auf besonderen Wunsch: Akupunktur · Bioresonanz-
therapie · biolog. Krebsabwehr · Tests + Therapien auf Allergien · Amal-
gan, Umwelt · Eigenblut · div. Sauerstofftherapien · kosmet. Lasertherapie
Anti-Aging · Faltentherapie · Raucherentwöhnungstherapie.

Jede für sich – beide für Sie – und immer persönlich!
¢ So lautet das Motto der 
Bürogemeinschaft von 
Steuerberaterin Alexand-
ra Smietana-Lampp und 
Rechtsanwältin Susanne 
Lauten. 
In schlicht und schön ein-
gerichteten Altbauräumen 
nehmen die beiden Berate-
rinnen sich, ob einzeln oder 
gemeinsam, viel Zeit für die 
Anliegen ihrer Mandanten. 
Frau Lauten berät in erster 
Linie zu allen Fragen des Er-
bens und Vererbens. Wer z.B. 
sein Testament, seine Patien-
tenverfügung oder auch eine 
Vorsorgevollmacht verfassen 
möchte, ist bei ihr an der 
richtigen Adresse. Gleich, ob 
sie die Auseinandersetzung 
unter mehreren Erben beglei-
tet, selbst als Testaments-
vollstrecker ernannt ist oder 
fachfremde Testamentsvoll-
strecker bei der Wahrneh-
mung ihres Amtes berät, ihr 
oberstes Ziel ist stets eine 
gütliche Einigung zwischen 
allen Beteiligten. Selbstver-
ständlich übernimmt sie auch 
gern die Beratung in anderen 
Rechtsgebieten. 
Frau Smietana-Lampp bietet
ihren Mandanten alle klassi-
schen Leistungen einer Steu-
erberaterkanzlei. 

Ihre Beratungsschwerpunk-
te im Steuerrecht liegen auf 
den Gebieten der Umsatz-
steuer sowie ebenfalls des 
Erbens und Vererbens. Grö-
ßeren Unternehmen steht sie 
beratend bei der Erstellung 
von Konzernabschlüssen und 
bei der Vorbereitung von Jah-
resabschlussprüfungen zur 
Seite. Als Betriebswirtin berät 
sie auch gern in betriebswirt-
schaftlichen Fragen. Insbe-
sondere beim Thema Erben 
und Vererben liegt es beiden 
Beraterinnen am Herzen, Lö-
sungen zu entwickeln, die die 
Interessen aller Betroffenen 
rechtlich wirksam umsetzen 
und zugleich steuerlich opti-
mieren. 

Einzeln oder zusammen ver-
anstalten sie auf Wunsch 
gerne Informationsabende zu 
verschiedenen Themen. Ser-
vice wird in der Bürogemein-
schaft groß geschrieben: 
Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit sind selbstverständ-
lich – lästige Wartezeiten gibt 
es nicht. 

Termine in den eigenen vier 
Wänden sind genauso mög-
lich wie Termine nach Fei-
erabend oder z.B. eine Kin-
derbetreuung während der 
Beratung. Denn beide Bera-
terinnen wissen als gestan-
dene Mütter gut, wie schwie-
rig es oft ist, wichtige Termine 
mit Kindern unter einen Hut 

zu bringen. 

Kontakt: 
Bürogemeinschaft 
Dreikönigstraße 6, 
Tel. 15 06 75 90
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¢ Am 26. Januar wurden in 
Anwesenheit von Oberbür-
germeister Dr Salomon und  
Sozialbürgermeister von 
Kirchbach die neuen Räu-
me des „Treffpunkt Bürger-
schaftliches Engagement“ 
im ZO offiziell eingeweiht. 
Unter einem Dach befinden 
sich jetzt fünf verschiedene 
Institutionen, die im Dienste 
des Bürgerschaftlichen En-
gagements tätig sind. Neben 
der Lokalen Agenda 21, die 
Initiativen für ein nachhalti-
ges Freiburg unterstützt, sind 
der Verein Farbe e.V. (Freie 
Arbeitsgemeinschaft Bürger-
schaftliches Engagement), 
das Selbsthilfebüro, der Treff-
punkt Freiburg sowie die Frei-
willigen-Agentur, die Ehren-
amtliche berät, eingezogen. 
Mit ihnen werden noch etwa 
100 weitere Gruppen und In-
itiativen die Räume für ihre 

Zentrum Ehrenamt zukünftig 
im Zentrum Oberwiehre  

Sitzungen, Veranstaltungen 
und Büroarbeiten (unentgel-
lichunentgeltlich) nutzen. Die 
Bedeutung dieser Einrichtung 
zeigte sich auch am Besuch 
aus Stuttgart: Referatsleiter 
Hahn vom Ministerium für Ar-
beit und Soziales überbrachte 
Grüße. Notwendig wurde der 
Umzug, weil die das Haus, in 
dem Treffpunkt Freiburg, Far-
be e.V. und Agenda 21 un-
tergebracht waren, verkauft 
wurde. Nach längerer Suche 
nach neuen Räumlichkeiten
konnte man sich mit der Stadt 
auf die Räume im ZO verstän-
digen, die sogar noch für die 
Bedürfnisse der neuen Nutz-
ergruppen umgebaut wurden. 
Neben einer neuen flexibel 
einsetzbaren Raumaufteilung
wurden auch behindertenge-
rechte Toiletten eingebaut.
Letztendlich war auch der zu-
sätzliche Einbau eines Fens-

ters zur Belichtung des einst 
fensterlosen Raumes Be-
standteil der Umbaupläne.
Mit dem Umzug steht den Ini-
tiativen deutlich mehr Platz zur 
Verfügung. Die Umbaukosten 
betrugen ca. 75.000 €. Nicht 
berücksichtigt sind dabei je-
doch viele zusätzliche Arbeits-
stunden der zukünftigen Nut-
zer, die die Räumlichkeiten 
her- und eingerichtet haben. 
Ursprünglich waren die Räu-
me im ZO von der Stadt zur 
Einrichtung eines Stadtteil-
Jugendtreff angemietet wor-
den. Danach wurden sie von 
der Heilsarmee genutzt, seit 
2006 standen sie jedoch leer. 
Mit dem „Treffpunkt Bürger-
schaftliches Engagement“ ist 

nun eine wichtige Einrichtung 
in den Stadtteil gezogen. Mit-
ten im zentralen Bereich der 
Oberwiehre, aber dennoch für
die Gesamtstadt durch die 
gute Anbindung an die  Stra-
ßenbahn und auch mit dem 
Fahrrad gut zu erreichen.
Falls Sie Interesse an der Ar-
beit des „Treffpunktes bür-
gerschaftliches Engagement“ 
haben. 
In der Schwarzwaldstraße 78 
a finden Sie: 

Treffpunkt Freiburg / Tel. 21687-30 

Agenda 21-Büro / Tel. 76785-11 

Verein Farbe / Tel. 21687-34 

Freiwilligen-Agentur / Tel. 21687-36

Selbsthilfebüro / Tel. 21687-35 

Heidrun Haag-Bingemann, Red.
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Kunterbunte Kücheneinweihung
¢ Jahrelang musste Bernd 
Tömp den Stepptanz zwi-
schen den Töpfen auf 7qm 
bewerkstelligen. 
Jeden Mittag ein ausgewo-
genes und kinderfreundliches 
Essen für die Kindergarten-
kinder des „Haus Kunter-
bunt“-Kindergartens zu zau-
bern grenzte manchmal an 
Falt- oder Stapelkunst. Das 
alles hat nun ein Ende. Die 
neue Küche im Untergeschoß 
des Haus Kunterbunt an der 
Friedenskirche wurden durch 
Pfarrerin Ute Niethammer in 
Anwesenheit zahlreicher Kin-
der, Eltern und Prominenz im 

Rahmen eines kleinen Got-
tesdienstes und Dankfestes 
ihrer Bestimmung überge-
ben. Der Kindergartenkoch 
versorgte seine Gäste mit 
Brezeln und Zopf und war 
ausnahmsweise in Krawatte 
zu sehen. 
Aber nicht nur die neue Kü-
che („...in den Ofen passen 
10 Pizzableche auf einmal!“), 
auch die neue Tee- u. Vesper-
stube sowie sanitäre Anlagen 
begeisterten die Besucher. 
Die Licht durchfluteten Räu-
me im Untergeschoss pas-
sen sich an den freundlichen 
Stil des Gesamthauses an 

und laden zum Verweilen ein. 
Konstantin, der mit den an-
deren Kindern in der Woche 
vor der Einweihung schon 
Probevespern durfte, ist be-
geistert vom Wandschmuck, 
Jasper findet gut, dass es 
nun Mädchen- und Jungs-
klos gibt, Felix holt sich sein 
Extra-Knäckebrot auch gerne 
unten bei Bernd Tömp ab und 
Lilli war erleichtert, dass der 
Turnraum im Untergeschoss 
doch nicht „weg-verumge-
baut“ wurde. Ermöglicht wur-
de der Ausbau durch den 
evangelischen Hilfsverein der 
Friedenskirche sowie zahlrei-

che Einzelspenden u. durch 
den tatkräftigen, kreativen 
und unermüdlichen Einsatz 
der Eltern, Erzieher und Pfarr-
mitglieder bei Kuchen- und 
Bausteinverkauf, T-Shirt-Ver-
kauf und vielen anderen Akti-
onen. Leider reichte das Geld 
noch nicht zum weiteren Aus-
bau der dringend benötigten 
pädagogischen Räume sowie 
eines ErzieherInnenzimmers. 
Aber vielleicht kann da die 
überraschende Spende der 
am Umbau beteiligten Firmen 
von über 4000€ ein guter 
Grundstein sein.

Sabine Engel, Red.

Info / weitere Kurse / Kurstermine: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstraße 59 · 79102 Freiburg · Tel. 0761 / 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr
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K O O P E R AT I O N       |      Dreikönigstraße 6      |      79102 Freiburg

dipl. oec. alexandra
smietana-lampp
steuerberaterin

☎      07 61 / 15 06 75 90
a.smietana@asl-steuerberatung.de
www.asl-steuerberatung.de

Susanne Lauten, LL.M.
Rechtsanwältin

☎ 07 61 / 15 06 75 90
s.lauten@legitas.de

www.legitas.de/lauten

    Steuer                     JEDE FÜR SICH - BEIDE FÜR SIE                     Recht 

V E R S C H I E D E N E S  

in Unterlinden
Predigerstraße 3

☎ 0761/36534
REDUZIERT!

Wir trennen uns 
    von unserer 
Nachtwäsche
    - 40%

.......................

Auf den Tunnel zu warten, genügt nicht 
BZ-HAUS: Podiumsdiskussion macht klar, dass der Verkehr heute schon zum Handeln zwingt

¢ Die Bürgerinitiative für 
den Stadttunnel will den 
politischen Druck erhöhen. 
Sprecher Dirk Blens sagte 
in der BZ-Podiumsdiskussi-
on, die Initiative erwäge, die 
Stadt analog zu einem erfolg-
reichen Fall in München auf 
die Einhaltung der Feinstaub-
Grenzwerte zu verklagen. 
Da die EU-Vorgabe nur mit 
Stadttunnel zu erfüllen wäre, 
drohte andernfalls die Sper-
rung der B 31. Gut besucht 
war das BZ-Haus Ende Janu-
ar, obwohl die Diskussion ein 
weit entferntes Projekt the-
matisierte: den Stadttunnel. 
Wie dessen Detailplanung 
vorfinanziert werden könn-
te, erläuterte Finanzbürger-
meister Otto Neideck (CDU). 
Rund fünf Million. Euro werde 
die Planung kosten, die die 
Chancen erhöhen soll, nicht 

nur eine, sondern zwei Tun-
nelröhren in die höchste Prio-
rität des Bundesverkehrswe-
geplans zu hieven. Zwischen 
2009 und 2013 müssten jähr-
lich rund eine Mill. Euro in
den Haushalt eingestellt wer-
den, um Planungsbüros zu be-
auftragen. Neben diesen Zins-
kosten fallen laut Neideck ab 
dem Jahr 2014 jährlich wei-
tere 250 000 € an Zinsen 
an, die die Stadt zu tragen 
hätte - und zwar so lange, bis 
das Land die Planungskos-
ten deckt. Genau das wird 
mit Regierungspräsidium und 
Innenministerium zu verhan-
deln sein.
CDU-Landtagsabgeordneter 
Klaus Schüle betonte, dass 
die Realisierung des 225-Mil-
lionen-Projektes wesentlich 
von der zukünftigen finanziel-
len Entwicklung der Staatsfi-

nanzen abhänge. Für den Bau 
von Straßen und Brücken ha-
be sich landesweit ein riesiger 
Investitionsstau aufgebaut. 
Die Vorfinanzierung bedeute
einen großen Schritt nach vor-
ne. Bundestagsabgeordnete
Kerstin Andreae (Grüne) for-
derte die Politik auf, im Stra-
ßenbau Prioritäten zu setzen: 
„Wir brauchen den Stadttun-
nel. Aber nicht in jeder Gemein-
de müssen Ortsumgehungen
gebaut werden“. Um die Vor-
gaben zur Luftreinhaltung in 
näherer Zukunft überhaupt 
einhalten zu können, werde
es temporäre Fahrverbote ge-
ben. Dirk Blens von der „Ini-
tiative Stadttunnel“ nannte es 
einen Skandal, dass im ge-
planten Aktionsplan gegen 
Feinstaub für das Freiburger 
Stadtgebiet die B 31 voraus-
sichtlich ausgeklammert wer-

de. Widerspruch gegen den 
Tunnelbau artikulierte Han-
nes Linck vom Verkehrsclub 
Deutschland (VCD). Er for-
derte andere Maßnahmen, 
um den Verkehr zu reduzie-
ren, wie etwa Pförtneram-
peln, Ausbau der Höllental-
bahn und ein Mautsystem.

Zum Schluss bat Modera-
tor und BZ-Redakteur Uwe 
Mauch die Gäste um einen 
Tipp, wann sie mit dem Tun-
nelbau rechnen. Schüle und 
Andreae wagten keine Prog-
nose, Linck sah das Ereignis 
„nicht vor 2025“, Blens arbei-
tet auf 2015 hin, und Neideck 
erwartet den Spatenstich für 
den „17. März 2019 durch 
Kanzlerin Merkel“ — was das 
Publikum mit Beifall und Ge-
lächter honorierte.

Andreas Peikert
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wir suchen 
Personen, die bereit
sind, gelegentlich ältere
Menschen im Heim zu 
besuchen. Helfen Sie mit! 

Telefon 07661/61364
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¢ Das Faltblatt „Informa-
tionen für Familien – Be-
ratungs- und Anlaufstellen 
in Freiburg“ ist neu aufge-
legt worden. Man erhält es 
in der Rathaus-Information, 
Rathausplatz 2-4, und im So-
zial- und Jugendamt, Kaiser-
Joseph-Straße 143.
Die von der Stadt Freiburg 
zusammen mit dem Frei-
burger Bündnis für Familien 
und dem Netzwerk Ein-El-
tern-Familien herausgegebe-
ne Schrift enthält alle für Fa-
milien wichtigen Adressen zu 
den Themenfeldern Finanzen, 
Kinderbetreuung, Haus- und 
Familienpfl ege, Beruf, Bera-
tung sowie Freizeit und Kon-
takte.

„Informationen für Familien - 
Beratungs- und Anlaufstellen 

in Freiburg“
Faltblatt neu aufgelegt, in mehreren 

Sprachen erhältlich
Neben der Neuaufl age in 
Deutsch gibt es das Falt-
blatt – fi nanziert von der ka-
tholischen Gesamtkirchen-
gemeinde Freiburg - auch in 
türkischer, englischer, spa-
nischer, italienischer und 
französischer Sprache. Die 
fremdsprachigen Informati-
onsblätter sind ebenfalls im 
Rathaus und im Sozial- und 
Jugendamt erhältlich. Weite-
re Informationen zum Thema 
gibt es auch im Internet unter 
www.freiburg.de/infokiosk .
PM Stadt Freiburg

Weitere Informationen zum 
Thema gibt es unter: 
www.freiburg.de/infokiosk 

PM Stadt Freiburg

¢ Kein Kahlschlag ist das, was Betrachter vom Sandfang-
weg aus beim Blick nach Norden am Steilhang unterhalb 
der „Sternenschanze“ entdecken (oberes Foto). Auf Befra-
gen des Bürgervereins erläuterte das städtische Forstamt, 
es habe hier  bereits vor zwei Jahren damit begonnen, den 
überalterten und teilweise nicht mehr standsicheren Baum-
bestand sukzessive zu entnehmen, um die Verkehrssicher-
heit entlang der Kartäuserstraße zu gewährleisten. Nicht 
zuletzt in Folge des extrem trockenen Sommers 2003 seien 
dort immer wieder alte Bäume abgestorben. 
Nachdem durch einen Steinschlag diese Straße kurzfristig 
sogar hatte gesperrt werden müssen, war für den Leiter des 
Forstreviers Rosskopf, Dieter Thoma, dringender Hand-
lungsbedarf gegeben: Die restlichen, allesamt bereits ab-
gestorbenen Bäume wurden gefällt und blieben im steilen 
Hang zurück. Sie bilden damit eine natürliche Barriere für 
etwaig loses Geröll, das so nicht weiter abrutschen kann. 
Darüber hinaus pfl anzte das Forstamt in Folge mehr als 40 
verschiedene heimischen Baum- und Straucharten als Er-
satz für die gefällten Bäume, darunter auch viele selten ge-
wordenen heimischen Wildobstarten wie den Speierling, 
den Wildapfel und die Elsbeere. So wurden diese Hänge 
einerseits gesichert, andererseits sogar ökologisch aufge-
wertet. „Von einem Kahlschlag, wie das manch einer viel-
leicht wahrgenommen hatte, kann man so nicht sprechen“, 
so Dieter Thoma.                                              Helmut Thoma

Der Almanach 
ist für 19,80 € 
direkt beim BV 
oder 
ab sofort bei der 
Sparkassen-Filiale im 
Zentrum Oberwiehre (ZO) 
zu erwerben.
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¢ Die Klasse 6a des Ber-
toldsgymnasium ist auf 
den Hund gekommen...
und trotzdem ist Charlotte 
entspannter, gefällt Florian 
die Stille im Klassenzimmer, 
schreibt Raphael eine 1 in 
Bio und überwindet Philipp 
seine Hundeangst und spielt 
„Blinde Kuh“ mit einer Hün-
din. Auf den Hund gekom-
men? Seit Schuljahrsbeginn 
im Herbst gehört zur Klasse 
6a im Rahmen eines Schul- 
bzw. Klassenhundprojekts 
ein Schulhund, die Labrador-
hündin Anny. Initiatorin des 
Projekts und Besitzerin des 
Schulhundes ist die Deutsch- 
und Biologielehrerin Stefanie 
Buchholz. Diese war über ei-
nen Zeitungsartikel auf das 
Schulhundprojekt bzw. die 
„tiergestützte Pädagogik“, 
wie sie in der Fachsprache 
heißt, gestoßen. Und da Frau 
Buchholz immer schon einen 
Hund haben wollte, ließen 
sich zwei Interessen bes-
tens unter einen Hut bringen. 
Und doch handelt es sich 
hier nicht um einen neuen 
Fall von Kuschelpädagogik 
sondern um harte Fakten. 
Viel lässt sich erfahren über 
Forschungsprojekte an der 
Uni Leipzig und Berlin, denn 
in neueren Studien wird er-

sichtlich, dass emotions- und 
stressbeladene Situationen 
wie Vorstellungsgespräche, 
Klassenarbeiten und eben 
auch normale Schulstunden 
besser in Anwesenheit eines 
Tieres gemeistert werden. 
Auch bemerkten Pädagogen 
und Psychologen, dass in 
Klassen mit einem Schulhund 
die Atmosphäre besser wird,
der Teamgeist und die ge-
genseitige Rücksichtnahme 
gestärkt wird. Das Einfüh-
lungsvermögen einem sol-
chen Tier gegenüber ist we-
sentlich höher. Klar ist, dass 
dieses Tier enorm gut erzo-
gen sein muss. Anny geht 
zur Hundeschule und muss 
alle Regeln des Rudelverhal-
tens beherrschen, d. h. Ein-
ordnung in die Rangordnung: 
Anny steht ganz unten, die 
Menschen einschließlich aller 
Schüler oben, Frau Buchholz 
ist der Hundeführer. Abwei-
chungen wie Hochspringen, 
Kläffen und Spielen während 
des Unterrichtes sind nicht 
erlaubt. Aber auch die Schü-
ler müssen für den reibungs-
losen Ablauf Regeln lernen 
und sie einhalten. Anny wird 
die ersten 10 Minuten igno-
riert, darf sich in der Klasse 
herum bewegen, aber nicht 
angelockt werden.

Auf den Hund gekommen...
Harte Fakten statt Kuschelpädagogik

Sie darf gestreichelt werden, 
wenn sie freiwillig kommt, 
aber der Schulunterricht und 
die Tätigkeit dürfen nicht unter-
brochen werden (die Schreib-
u. Meldehand bleibt oben!). 
Spielen ist erst nach Schul-
schluss erlaubt. Die Schüler
sind sehr beflissen, die Re-
geln einzuhalten. Das bemerkt
auch Stefanie Buchholz. Die 
Kinder ermahnen sich gegen-
seitig, dass eine gewisse Laut-
stärke wegen Annys empfind-
licher Ohren nicht überschrit-
ten werden dürfe, Pausen-
brotreste und verletzende
Gegenstände wie Reißnägel
dürfen auch nirgendwo her-
umliegen. 
Anny selber ist eine sehr ein-
fühlsame und aufmerksame
Hündin, sehr empfänglich für
Stimmungen. Es ist schon
mehrfach vorgekommen, 
dass sie gleich zu Beginn 
des Unterrichtes zu einem 
Kind, das sehr traurig war, 
ging, sich zu dessen Füßen
legte und für den Rest der
Stunde dort blieb. Aber nicht 
nur die bessere Atmosphäre 
und die Ruhe im Klassenzim-
mer ist Grund für den Klas-
senhund. Die Kinder lernen 
wesentlich besser, die Noten 
heben sich. Positive Emotio-
nen sind die Grundlage, um 
dauerhaft zu lernen. Angstfrei-
es Lernen ist die Basis allen
Lernens, so lässt sich erfah-

ren. Die Kinder stimmen voll 
und ganz zu. Nächstens steht 
ein Diktat in Deutsch an. Die 
Schüler haben Frau Buchholz 
inständig gebeten, Anny da-
zu mitzubringen...
Anny ist zur Zeit nur in der 
Klasse 6a an zwei Tagen die 
Woche in einzelnen Stunden 
im Einsatz. Mehr ist für sie 
nicht leistbar. Denn für Anny 
bedeutet Schule Arbeit, sie ist 
danach sehr müde und muss 
sich austoben. Nichtsdesto-
trotz könnte sich Frau Buch-
holz einen Einsatz Annys in
anderen und gegebenenfalls 
auch höheren Klassen gut vor-
stellen. Für die Zulassung An-
nys zum Abitur stehen aber be-
stimmt einige Hindernisse 
im Weg. Auch ist das Schul-
hundprojekt im Kollegium 
nicht ganz unumstritten. Des-
wegen handelt es sich auch 
um ein Projekt, das bis zum 
Schuljahresende durchge-
führt und dann neu bewertet 
wird. Die Eltern, Schüler und 
Frau Buchholz werten den 
Einsatz Annys, wen wundert 
es, allerdings jetzt schon als 
vollen Erfolg. Und die Schüler 
des Friedrichsgymnasiums, 
an dem Frau Buchholz’ Ehe-
mann unterrichtet, werben 
schon jetzt heftig um Anny...
Sie wollen noch mehr wis-
sen? 
www.schulhundweb.de 

Sabine Engel, Red.

1 Probestunde gratis
Tel. 07 61 / 8 81 46 33
schlabach-uhl@gmx.de

Individueller Unterricht
in der Wiehre

Gesang  Fagott  Blockflöte
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Dipl. Musiklehrerin
Candida Schlabach-Uhl

Reichsgrafenstraße 15       79102 Freiburg        www.gesangsunterricht-freiburg.de
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Trikot-Versteigerung
bringt 10.000 Euro für die Freiburger StraßenSchule

¢ Einen Betrag von 10.000 € konnte Torsten Bauer, Mann-
schaftsbetreuer des SC Freiburg, gestern auf den Scheck 
schreiben, den er an Christoph Götz, Geschäftsführer der Frei-
burger StraßenSchule e.V. überreichte. Der Verein hilft Jugend-
lichen u. jungen Erwachsenen und versteht sich sowohl als An-
laufstelle für wohnsitzlose junge Menschen wie auch als Prä-
ventivhilfe auf der Straße und in Schulen. Die Spende setzt 
sich aus dem Erlös mehrerer Trikot-Auktionen zusammen u. 
wurde mit Hilfe der Mannschaftskasse u. des SC-Vorstands
noch erhöht. Nachdem zunächst die unterschriebenen Trikots 
von ehewie Kehl, Kobiashvili oder Golz sowie ein kompletter 
Satz des DFB-Pokal-Trikots des SCF bei einer Internet-Auk-
tion rund 6.000 € erlöst hatten, wurden bei einem Sponso-
ren-Empfang die unterschriebenen Jerseys von van der Vaart, 
Toni, Ribery und Ballack versteigert. Christoph Götz zeigte sich 
überglücklich, dass seine Hoffnungen um gut das Fünffache 
übertroffen wurden. Das Geld werde für präventive Schulso-
zialarbeit verwendet, für arbeitspädagogische Projekte, aber 
auch für Ferienaktivitäten vom Zelten bis zum Hüttenausflug.

R. Raschke/SC, S. Engel/Red.

¢ Wer zufällig einen Blick 
auf das vergilbte kleine Fir-
menschild aus Email am 
Haus Fabrikstraße 15 wirft, 

vermutet wohl am ehesten, 
das gute alte Stück habe 
hier vor Jahrzehnten jemand 
schlicht vergessen. Und an-
fänglich sollte ein Foto die-
ses Schildes auch nur ein 
kleines Rätselmotiv im BÜR-
GERBLATT abgeben - einmal 
etwas anderes als Brunnen, 
Inschriften oder steinerne Fi-
guren. Dann aber kam der 
Gedanke, man könne gleich-
zeitig mit der Auflösung des 
Rätsels auch noch berichten, 
was denn heute im Haus der 
früheren „Schnürriemen-Fab-
rikation Gustav-Adolf Dietz“ 
geschieht. Ein schnurrendes 
Geräusch, das oft bis in die 

späteren Abendstunden aus 
den Obergeschossen dringt, 
hat zusätzlich neugierig ge-
macht. Also unangemeldeter 
Besuch, auf ein lautes „Hallo“ 
erscheint ein freundlicher jun-
ger Mann, der sich als David
Dietz vorstellt, Inhaber der 
gleichnamigen „Textilflechte-
rei“. Und die Frage, was er
denn herstelle, beantwortet
er lächelnd und wie selbstver-
ständlich mit „Schnürriemen“.
Natürlich darf ich noch einmal
wiederkommen, mit Muße u.
Kamera, damit er ausführlich
etwas erzählen kann über sei-
ne kleine Fabrik... Ein paar 
Tage später lerne ich auch 
die oberen Etagen jenes 
Hauses kennen, das au-
ßen schon eine kräftige 
Patina angesetzt hat und 
in dem auch innen die Zeit 
ein wenig stehen geblieben 
scheint. 1921 hatte der aus
Wuppertal stammende Gus-
tav Adolf Dietz in Freiburg 

zunächst eine Schnürsenkel-
handlung gegründet; schon 
bald aber begann er mit der 
Eigenproduktion, die sei-
ne Söhne Herbert u. Günter
nach dem Krieg fortsetzten. 
1960 zerstörte ein Brand fast 
den gesamten Produktions-
bereich - aus der Zeit danach 
stammen die heute noch ar-
beitenden - weitgehend schon
vollautomatischen Maschi-
nen, bei denen hochwertige 
Garne zu einem schlauchför-
migen „Senkel“ verflochten 
werden. Mehr als die Hälfte 
der Produktion geht an aus-
gewählte Schuhgeschäfte in 
Freiburg, der Region und ganz 
Süddeutschland, der Rest 
wird von Großhändlern abge-
nommen. David Dietz, ein En-
kel des Firmengründers, hat
erst im vergangenen Jahr die 
Geschäftsführung der Flech-
terei übernommen. Sein Bru-
der Stephan führt seit 2003 
den neuen Geschäftszweig 
des Unternehmens: Einen
Großhandel für Teile zur Pup-
penherstellung, der die obere 

Die Schnürriemenfabrik in der 
Fabrikstraße

Haushälfte einnimmt. Kisten 
voller Puppenköpfe, Rahmen
mit verschiedensten Puppen-
augen und zahllose andere
Utensilien sorgen für eine Pup-
penhausatmosphäre ganz be-
sonderer Art - und ein Spe-
zialapparat stellt das Binde-
glied zwischen den beiden 
verbrüderten Betrieben her: 
eine Puppenstrumpfstrickma-
schine - „die kann sogar auto-
matisch Fersen stricken“, 
sagt David Dietz mit einem
ebenso stolzen wie ver-
schmitzen Lächeln... Die Zeit 
ist übrigens nur scheinbar 
stehen geblieben in diesem 
bemerkenswerten Haus: Ein 
kleiner Teil der Produktion 
wird von einem Partner übers 
Internet vertrieben, „vor allem 
Sondergrößen bis vier Meter 
Länge – so was macht außer 
uns praktisch niemand“, er-
klärt Dietz. Und eine eigene 
Internetseite gibt es inzwi-
schen auch – mit dem wun-
derbar passenden Namen 
„www.schnuersenkel.de“.

Helmut Thoma, BV
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VERSCHIEDENES / TERMINE /  KLEINANZEIGEN 

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab € 4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Oberwiehremer Kindersachenmarkt
¢ Am Freitag, 07.03.08 findet von 15-17 Uhr im Maria-Hilfs-
saal, Zasiusstr. 109 der beliebte Oberwiehremer Kindersachen-
markt statt. In großer Auswahl gibt es Kleidung und Schuhe für 
Kinder und Babys sowie Zubehör. Am Samstag, 08.03.08 fin-
det an gleicher Stelle ein Kleider-, Bilder- u. Büchermarkt statt.

Scheibenschlagen 
¢ Bräuche und Traditionen mitzumachen ist für Neubürger 
ein wichtiger Beitrag zum heimisch werden und so zogen wir 
am Sonntagabend zum Hirzberg, um das Schibeschloge ken-
nenzulernen. Bei kalter sternklarer Luft war das Feuer schon 
weit sichtbar und dank der Taschenlampe unseres Nachbarn 
kamen wir sicher den Berg hinauf. Die Festwiese war gut be-
sucht und die Atmosphäre fröhlich-gespannt. Und dann ging 
es los: Dem „Schibi, Schibo, wem soll die Schibe go?“ folgten 
witzige Sprüche, meist nett gereimt und dann flog die Scheibe, 
Funken sprühend den Berg hinunter. Nicht jeder Schlag war ein 
Treffer aber  „so god sie nicht, so gildet nicht“ war ein zweiter 
Versuch wert. Dank umstehender Einheimischer wurden uns 
Trachten und Zünfte erklärt und Dialekte übersetzt. Unser Fazit 
- der Abend war eine Faszination.                      Anne Engel, BV
Für die richtige alemannische Orthographie übernimmt die Neubürgerin 
keine Verantwortung.
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Die Spielplatzwichtel des Bürgervereins
¢  treffen sich jeden dritten Freitag im Monat 15.30 Uhr. Treff-
punkt ist vor der Sternwaldstraße 38 oder direkt am Spielplatz. 
Am 21.03. soll der Spielplatz Dreikönigstraße „geputzt“ werden. 

SPD-Flohmarkt startet wieder
¢ Am 5. April / 15-19 Uhr wird der erste SPD-Flohmarkt in die-
sem Jahr auf dem Parkplatz der PH, Littenweiler stattfinden.

Immobilien / Suche

• Mansa rden -  /  Spe iche r-
geschoss für Eigennutzung ge-
sucht. B. Dewitz / ( 0761.509998
Mail: info@bernd-dewitz.de

Stellenangebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 79178-22 Herr Rohrer -
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

• Momos Rat-Haus. Unterstüt-
zung für Frauen durch: Biographie-
Kreativarbeit, Coaching, Reiki,  
Organisationshilfe. - Tel. 5 56 28 91
w w w. c a n a r i a s a l t e r n a t i v. d e

Verschiedenes

Immobilien-Angebote

�0761/290 95 79-6www.planethome.com
PlanetHome ImmobilienPH

�0761/2909579-6www.planethome.com
PlanetHome ImmobilienPH

Familienfreundliches Wohnen
FR-Wiehre, 4-Zi.-ETW, Bj.2004, 
ca. 124m² Wfl., zzgl. Garten, 
2 Bäder, gr. S/W-Terr., mod. EBK, 
TG.Pl., KP: 310.000 € + 3,57% 
Prov. (inkl. MwSt.)

Workshop im Haus der Jugend
Bandworkshop für Mädchen 

¢ Der Workshop bietet die Möglichkeit, die Rock- Instru-
mente (E-Gitarre, Bass, Schlagzeug, Keyboard) u. den Um-
gang mit dem Mikrofon kennen zu lernen. Außerdem vermitteln 
wir euch die Grundlagen des Zusammenspiels in einer Band. 
Ab 12 J. / Mit u. ohne Vorkenntnisse. Termin: 25.-28.03. / Info 
u. Anmeld.: Haus der Jugend / Martina Möhler Tel. 791979-24
martina.moehler@jbw.de  /  Anmeldeschluss: 12.03.08
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SO | 9. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer
Kindergottesdienst

SO | 16. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. Taufen
Pfrn. Niethammer u. Team

DO | 20. März | 19.30 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer

FR | 21. März 
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfrn. 
Niethammer
15.00 Uhr Passionsmusik

SO | 23. März | 05.30 Uhr
Ökumen. Osternacht, anschl. Os-
terfrühstück. Pfrn. Niethammer Di-
akon Gottlieb u. Team

MO | 24. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Pfr. i. 
R. Kautzsch

SO | 30. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. i. R. Zeilinger

SO | 6. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer / Kindergottesdienst

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611
Regelmäßige Gottesdienste
MI |  09.00 Uhr  Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr  Eucharistie/Vorab. 
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

FR | 7. März | 14.00 Uhr
Kinderkleidermarkt, Saal

SA | 8. März | 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt, Saal

MI | 12. März 
15.00 Uhr  Seniorentreff Hortzimm.
20.00 Uhr  Sachausschuss Feste...

SO | 16. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst

MO | 17. März | 19.00 Uhr
Wortgottesdienst, Taizegesänge

T E R M I N E   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Michaelschule
Kartäuserstr. 55 / 79117 Freiburg

SA | 8. März | 14.00 bis 17.00 Uhr
Ostereiermarkt

la playa / Tapas Bar
Schwarzwaldstraße 195
Tel. 6 96 60 70 (ab 18.00 Uhr)

SA | 29. März  | 19.30 Uhr
Spanischer Abend / Livemusik mit
Diego‘s Canela - Vorreservierung 
erwünscht.

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

SWR-Studio
Kartäuserstr. 45 / Tel. 0761-3808-0

bis 12. | März | Mo-Fr  8.00-17.30
Hanni Rocco (1896-1990)
Schaukästen und Gouachen

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 20.30 Uhr | Jazz ohne Stress, 
Livemusik bei freiem Eintritt

DI | 04. März | Niqu

DI | 11. März | | Ingmar Winkler, 

Felix Groteloh & Band 

DI | 18. März | Exchange Jazz 

Quartett

DI | 25. März | A.F.R.O.TATION

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Zentrum Oberwiehre-ZO 
SA | 15. März | 10.00-18.00 Uhr
Hobby-Künstler-Markt / Info 23860

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a  /  Tel. 32670

SO | 2. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer / Kindergottesdienst

DI | 18. März | 17.00 Uhr
Abendmahlfeier der Erstkommuni-
onkinder, Saal

MI | 19.März 
15.00 Uhr Seniorentreff Hortzimm.
19.00 Uhr Trauermette

DO | 20. März | 19.00 Uhr
Hl. Messe vom letzten Abendmahl
anschl. Gebetswache b. 22.00 Uhr

FR | 21. März 
10.00 Uhr  Kinderkreuzweg in der 
Kirche (nur bei Regen)
15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie mit 
Kommunion

SA | 22. März | 20.00 Uhr
Feier der Osternacht anschl.: Aga-
pefeier, Saal

SO | 23. März 
10.00 Uhr  Feierl. Ostergottesdienst
19.00 Uhr  Ostervesper

MO | 24. März | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst anschl. Oster-
eiersuchen 

SO | 30. März 
09.30 Uhr  Feierl. Erstkommunion 
19.00 Uhr  Dankandacht 

SA | 5. Apr. | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt, Saal

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

MI | 12. März | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SA | 15. März | 18.00 Uhr
Abendlob in der Kirche

SO | 16. März | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst 

DI | 18. März | 20.00 Uhr
Ökumen. Bibelgespräch in d. Cella

DO | 20. März | 19.30 Uhr
Eucharistiefeier, anschl. Agape-
Feier, Pfarrsaal, danach Gebets-
nacht, Kapelle

FR | 21. März 
05.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
17.00 Uhr  Karfreitagsliturgie für 
Kinder

SA | 22. März | 7.30 Uhr
Trauermette in der Kirche

SO | 23. März 
05.30 Uhr Ökom. Osternacht, Frie-
denskirche anschl. Osterfrühstück
10.00 Uhr  Ökumenische Osterli-
turgie m. Familien m. Kleinkindern

MO | 24. März | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst 

MI | 26. März | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag Spielfilm

DI | 8. April | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR | 08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
14.00  - 16.30 Uhr  
Begegnungsstättencafe 
MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

MI | 12. März | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

FR | 14. März | 15.00 Uhr
gemeinsames Volksliedersingen 

DI | 18. März | 10.00 Uhr
Aquarellmalen (bitte anmelden)

MI | 19. März | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 26. März | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

DI | 1. April | 10.00 Uhr
Aquarellmalen (bitte anmelden)

Freiburger Riesen 

FLOHMÄRKTE

SüMa Maier e.K.  Tel. 07623-741920  info@suema-maier.de  www.suema-maier.de

Freitag, 11.04. von 12-19 Uhr
Samstag, 12.04. von 9-17 Uhr

Freitag, 07.03. von 12-19 Uhr
Samstag, 08.03. von 9-17 Uhr

Ladenpassagen auf 2 Etagen 
! Besucher Eintritt frei ! 

ZO-Zentrum  
Oberwiehre

Ladenpassagen auf 2 Etagen 
! Besucher Eintritt frei ! 

ZO-Zentrum  
Oberwiehre
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins
Heidrun Sieß - 1. Vorsitzende / Tel. 70 38 78 43 
Außenvertretung, Schulen und Soziales

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
AFB, Senioren, Sport, AG Wegebau 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 
Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Dreisamhock, Bauwesen u. Verkehr

Bernd Dewitz - Finanzen / Tel. 50 99 98 / Internet

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0170-5356582 / Initiat. Stadttunnel / Verkehr/Graffiti

Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79
Bürgerblatt / Familie und Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Bürgerblatt, Städtebau, Verkehr

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 
Mösle/Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

Julian Marwitz - Beisitzer / Tel. 7 07 52 92 / Jugend

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Oberwiehremer Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Soziales, Kunst, Kultur

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

MI | 2. April
09.45 Uhr Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr Gesprächskreis mit Dr. 
Gottlieb Brunner

FR | 4. April | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MO | 7. April | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 9. April | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ Hirnleistungstr.
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesd. Kartausk.
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr: Kaffeestube

SO | 9. März | 15 Uhr
Klavierkonzert vierhändig

MO | 17. März | 15.00 Uhr
Singkreis

DI | 18. März | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 1. April | 18.15 Uhr
Filmvorführung

MO | 7. April | 15.00 Uhr
Akkordeonkonzert

Pflegeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Lebensbereich Demenz,14-tägig 
musikal. Unterhaltungsprogramm 
DI | Mal- u. Schneidewerkstatt, 
Ausflug nach Absprache
MI | Gymnastik
DO u. FR Gruppenangebote: Hei-

teres Gedächtnistraining, Vorlesen, 
Singen, Gespräche u.v.m. 
SO | 9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MO | 10. März | 14.00 Uhr 
Kaffeenachmittag / Gitarrenmusik

MI | 12. März | 14.45 Uhr 
Filmvorführung, Hansjakobzimmer

MO | 31. März | 14.00 Uhr 
Kaffeenachmittag/Akkordeonmus.

DO | 4. April | 9.45 Uhr 
Zauber der Märchen, Hansjakobz. 

MO | 7. April | 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag / Gitarrenmusik

MI | 9. April | 14.45 Uhr
Filmvorfühung, Hansjakobzimmer

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)
MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 
FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

DI | 11. März | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 12. März | 9.30 –11.00 Uhr
Origami – Eriko Aoyama-Pabel

DO | 13. März  
Wandertreff (Näheres Tel. 32160)

DO | 20. März | 15.00 Uhr 
Cellokonzert, Stefanie Dauer

DI | 25. März | 15.00 Uhr
Diavortrag: Kaiserstuhl/Eisenmann

MO | 31. März | 9.15 Uhr
Frühstück / 3,50 €, bitte anmelden

DI | 1. April | 14.30 Uhr
Bingo

MI | 2. April | 15.30 Uhr
Kath. Gottesdienst

DI | 8. April | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DO | 10. April 
Wandertreff, Näheres Tel. 32160

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN
VISITENKARTEN·FLYER·PLAKATE·BRO 
SCHÜREN·NEWSLETTER·EINLADUNGEN
FIRMENZEITUNGEN·PREISLISTEN·JAH 
RESBERICHTE·FESTSCHRIFT·VEREINSZEIT
UNGEN·SCHULUNGSUNTERLAGEN·FIRMEN 
SCHILDER·WERBEMITTEL·WERBEBERA 
TUNG · DTP/MAC·LAYOUT BIS DRUCK…

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER

...ich unterstütze Sie bei Ihrer Werbung. Ich gestalte für Sie…

…..immer am 3. Mittwoch im Monat!

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

am 19. März 08 / 20.00 Uhr
im - Das SC - Schwarzwaldstr. 193 
Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

VORTRAG von Frau Vogelsang über 
den Förderverein Freiburg „Kinderprojekt  Awassa e.V. / Äthiopien“ 

Fotoausstellung Hungry Planet
11. März - 10. April  |  Sparkasse Freiburg-Nördli. Breisgau
Kaiser Joseph Straße 186-190, Meckel-Halle.
Die Ausstellung ist Teil des Zyklus „Lebensmittel“ der gemeinsamen 
Reihe „Nachhaltigkeit als Lebenskunst“ von Stadt Freiburg u.a.



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Die Auflösung 
 des Februar-Rätsels:

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

In unserem neuen Rätsel diesmal zu gewinnen:
• 1 Verzehrgutschein zu 50 € für das Gasthaus „Augustiner im 

Bankepeter“, Schwarzwaldstr. 93, gestiftet von eben jenem 
„Augustiner“: Der Bürgerverein bedankt sich herzlich!

  kombiniert mit
• einer kostenlosen Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

uDas AKTUELLE-Rätsel 
Nachdem verschiedentlich die Meinung zu hören war, unser 
Rätsel sei oft zu schwer, sollen Sie, liebe Leserin, geneigter 
Leser, diesmal ein ausgesprochen „leichtes“ Motiv zuordnen. 
Sie finden die Ansammlung von Kreisen an einem der Öffent-
lichkeit zugänglichen Gebäude, das auch noch an einer ver-
kehrsreichen Straße gelegen ist – mehr wird nun aber wirklich 
nicht verraten...

Das Emailschild der Schnürriemen-
fabrik hängt – wie es sich für ein Fa-
brikschild „gehört“ – am Haus Fabrikstraße 15; und wer nun 
wissen will, was heute im Gebäude hinter diesem Schild 
geschieht – der kann auf Seite 12 dieses Hefts Genaues, 
Verblüffendes und Originelles erfahren...

Gewinner des Verzehrgutscheins für das „Caféhaus“ sowie 
kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein ist
Marius Buehler, Freiburg

Foto und Text 
Helmut Thoma


